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(54) Verfahren zur Steuerung des Transportes von Safebags

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steue-
rung des Transportes von mit Wertscheinen gefüllten
Transportbeuteln (20, 22), bei dem in einer Datenbank
einer zentralen Steuereinheit (11) Daten mit Informatio-
nen mehrerer Aufträge zum Transport von Transportbeu-
teln (20, 22) gespeichert sind. Nachdem ein Transport-
koffer (16) einem Rack (14) eines Transportkoffers (12)
entnommen wurde, werden über eine erste Datenüber-
tragungsverbindung Daten mit Informationen über den
entnommenen Transportkoffer (16) an die zentrale Steu-

ereinheit (11) übermittelt, die daraufhin den Transport-
koffer (16) einem ausgewählten Auftrag zuordnet. Nach-
dem die Transportbeutel (20, 22) der Vorrichtung (18)
zur Handhabung von Wertscheinen entnommen und in
den Transportkoffer (16) eingesetzt wurden, übermittelt
die Vorrichtung (18) Daten mit Informationen über die
eingesetzten Transportbeutel (20, 22) an die zentrale
Steuereinheit (11), die daraufhin den eingesetzten
Transportbeutel (20, 22) dem Transportkoffer (16) und/
oder dem Auftrag zuordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steue-
rung des Transportes von mit Wertscheinen gefüllten
Transportbeuteln, bei dem in einer Datenbank einer zen-
tralen Steuereinheit Daten mit Informationen mehrerer
Aufträge zum Transport von Transportbeuteln von Vor-
richtungen zur Handhabung von Wertscheinen zu einem
Cash-Center gespeichert sind. Die der Vorrichtung ent-
nommenen Transportbeutel werden hierzu in einem
Transportkoffer aufgenommen.
[0002] Bei der Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
scheinen handelt es sich insbesondere um Geldautoma-
ten, automatische Tresorkassen oder automatische Kas-
sensysteme. Zur Entsorgung von in solchen Vorrichtun-
gen aufgenommenen Wertscheinen können diese in
Transportbeuteln, sogenannten Safebags, aufgenom-
men werden. Eine Vorrichtung zum automatischen Ab-
stapeln von Wertscheinen in einem Transportbeutel ist
aus dem Dokument DE 10 2009 015 047 A1 bekannt.
Die Transportbeutel mit den aufgenommenen Wert-
scheinen werden mit Hilfe eines Werttransportunterneh-
mens zu einem Cash-Center transportiert. Zum Schutz
der Transportbeutel und zur gemeinsamen Handhabung
mehrerer Transportbeutel werden diese Transportbeutel
in Transportkoffern aufgenommen. Bei bekannten Ver-
fahren wird hierzu zur Abarbeitung eines solchen Abho-
lungsauftrages zunächst von einem Mitarbeiter des be-
auftragten Werttransportunternehmens manuell ein auf
dem Transportkoffer, in dem die Transportbeutel aufge-
nommen werden sollen, aufgebrachter Strichcode ein-
gescannt, so dass bekannt ist, welcher Transportkoffer
für diesen Auftrag verwendet wird. Anschließend wird
jeder der der zu entleerenden Vorrichtung entnommenen
Transportbeutel ebenfalls manuell von dem Mitarbeiter
des Werttransportunternehmens gescannt, bevor er in
den Transportkoffer eingesetzt wird. Problematisch an
diesem Verfahren ist, dass hierbei eine große Anzahl
manueller Scanvorgänge notwendig ist. Dies ist mit ei-
nem hohen Aufwand und einem hohen Zeitbedarf ver-
bunden. Ferner sind solche manuellen Erfassungsschrit-
te fehleranfällig und es kann nicht sichergestellt werden,
dass die eingescannten Transportbeutel auch tatsäch-
lich in den eingescannten Transportkoffer eingesetzt
werden.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren zur
Steuerung des Transportes von mit Wertscheinen gefüll-
ten Transportbeuteln anzugeben, mit dessen Hilfe eine
einfache, automatische Überwachung und Verfolgung
des Transportes von Transportbeuteln möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 erreicht. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen angegeben.
[0005] Erfindungsgemäß wird der für den Transport
der Transportbeutel bestimmte Transportkoffer einem
Rack eines werttransportfahrzeugs entnommen, wobei
über eine erste Datenübertragungsverbindung Daten mit

Informationen über den entnommenen Transportkoffer
an eine zentrale Steuereinheit übermittelt werden. Die
zentrale Steuereinheit ordnet daraufhin dem Transport-
koffer einen ausgewählten Auftrag aus der Datenbank
zu und speichert entsprechende Daten ab. Ferner wird
ein Transportbeutel aus der Vorrichtung zur Handha-
bung von Wertscheinen entnommenen und in den Trans-
portkoffer eingesetzt. Die Vorrichtung zur Handhabung
von Wertscheinen überträgt daraufhin Daten mit Infor-
mationen über den eingesetzten Transportbeutel über
eine zweite Datenübertragungsverbindung an die zen-
trale Steuereinheit, die daraufhin den eingesetzten
Transportbeutel dem Transportkoffer und/oder dem Auf-
trag zuordnet und entsprechende Daten abspeichert.
[0006] Hierdurch wird erreicht, dass der für die Abar-
beitung des Auftrags verwendete Transportkoffer und die
in ihn eingesetzten Transportbeutel nicht manuell ges-
cannt werden müssen, sondern die Zuordnung der
Transportbeutel, der Transportkoffer und des ausge-
wählten Auftrags zueinander automatisch erfolgen kann.
Somit wird der Aufwand reduziert und die Fehleranfällig-
keit minimiert. Ferner ist es möglich, Transportbeutel
während des gesamten Transportes zu dem Cash-Cen-
ter auf einfache Weise automatisch zu überwachen und
zurückzuverfolgen, da jederzeit Kenntnis über die auf-
genommenen Transportbeutel und Transportkoffer be-
steht. Durch die Aufnahme der Transportbeutel in den
Transportkoffer wird erreicht, dass zum einen die Trans-
portbeutel besser geschützt sind und zum anderen meh-
rere Transportbeutel zusammen in einem Transportkof-
fer aufgenommen sein können, so dass nur ein Trans-
portkoffer anstatt einer Vielzahl von Transportbeuteln ge-
handhabt werden muss.
[0007] Bei der Steuereinheit handelt es sich insbeson-
dere um einen Computer, der vorzugsweise in einem mit
der Steuerung und Überwachung eines Geldkreislaufes
beauftragten Steuerungszentrum angeordnet ist. Vor-
zugsweise stellt dieser Computer eine Datenbank zur
Verwaltung der für die Erfindung relevanten Daten bereit
oder ist mit einer für die Verwaltung dieser Daten und
Informationen geeigneten Datenbank verbunden.
[0008] In der Datenbank ist jedem Auftrag vorzugswei-
se eine Identifikationsnummer der Vorrichtung zur Hand-
habung von Wertscheinen, auf die sich der Auftrag be-
zieht, hinterlegt und dem Auftrag eindeutig zugeordnet.
Alternativ können anstelle einer Identifikationsnummer
auch andere Informationen zur eindeutigen Identifizie-
rung der Vorrichtung hinterlegt sein.
[0009] Die erste Datenübertragungsverbindung ist
insbesondere zwischen dem Rack oder dem Werttrans-
portfahrzeug und der zentralen Steuereinheit ausgebil-
det. Hierzu umfasst das Rack bzw. das werttransport-
fahrzeug insbesondere eine Sende- und/oder Emp-
fangseinheit zum Aussenden von Mobilfunkdaten bzw.
zum Empfangen von Mobilfunkdaten, mit deren Hilfe Mo-
bilfunkdaten mit den entsprechenden Informationen an
die zentrale Steuereinheit übertragen werden können.
Durch diese drahtlose Übertragung wird erreicht, dass
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die Daten unabhängig von dem Standort des Werttrans-
portfahrzeuges sicher übertragen werden können. Zu-
sätzlich können die gesendeten Daten Informationen zur
eindeutigen Identifizierung des werttransportfahrzeugs,
insbesondere eine Identifikationsnummer des werttrans-
portfahrzeugs, und/oder Standortinformationen über den
aktuellen Standort des werttransportfahrzeugs umfas-
sen.
[0010] Auch die Datenübertragungsverbindung zwi-
schen der Vorrichtung zur Handhabung von Wertschei-
nen und der zentralen Steuereinheit ist insbesondere in
Form einer drahtlosen Datenübertragungsverbindung,
vorzugsweise ebenfalls über eine Mobilfunkverbindung,
ausgebildet. Bei alternativen Ausbildungsformen der Er-
findung kann diese Datenübertragungsverbindung auch
kabelgebunden sein, insbesondere über eine gesicherte
Datenübertragungsverbindung über ein Wide Area Net-
work, wie beispielsweise dem Internet.
[0011] Insbesondere ist die zweite Datenübertra-
gungsverbindung diejenige Datenübertragungsverbin-
dung, über die auch Steuerungsdaten und/oder Be-
standsdaten der Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
scheinen an die zentrale Steuereinheit zur Bestands-
überwachung übertragen werden. Somit muss keine se-
parate Datenübertragungsverbindung ausgebildet wer-
den, sondern es können bestehende Datenübertra-
gungsverbindungen genutzt werden, so dass keine zu-
sätzlichen Bauelemente notwendig sind.
[0012] Bei der Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
scheinen handelt es sich insbesondere um einen Geld-
automaten, eine automatische Tresorkasse, ein automa-
tisches Kassensystem und/oder einen Konsolidator. Die
Wertscheine sind insbesondere Banknoten, die in die
Vorrichtung von Bedienpersonen der Vorrichtung einge-
zahlt wurden und zum Entleeren der Vorrichtung dieser
entnommen werden sollen. Als Konsolidatoren werden
insbesondere Vorrichtungen bezeichnet mit deren Hilfe
in automatischen Kassensystemen verwendete Geld-
kassetten zentral entleert und befüllt werden können.
[0013] Bei einer bevorzugten Ausführungsform wird
nach dem Einsetzen des Transportbeutels in den Trans-
portkoffer dieser Transportkoffer verschlossen und in
das Rack des werttransportfahrzeuges eingesetzt. Dar-
aufhin werden Daten mit Informationen über das Vorhan-
densein des Transportkoffers in dem Rack über die erste
Datenübertragungsverbindung an die zentrale Steuer-
einheit übertragen, so dass in der zentralen Steuereinheit
zentral überwacht werden kann, an welchem Ort sich
welcher Transportkoffer und über die Zuordnung der
Transportbeutel zu den Transportkoffern somit auch wel-
che Transportbeutel befinden.
[0014] Das werttransportfahrzeug transportiert den in
dem Rack aufgenommenen Transportkoffer insbeson-
dere zu einem Cash-Center, wo er dem Rack entnom-
men wird. Anschließend wird der Transportkoffer in eine
sogenannte Dockingstation eingesetzt und ein Deckel
des Transportkoffers geöffnet, so dass die Transportbeu-
tel dem Transportkoffer entnommen werden können.

Hierbei werden auf dem Transportbeutel aufgebrachte
Informationen erfasst und an die zentrale Steuereinheit
übertragen. Die zentrale Steuereinheit vergleicht darauf-
hin diese Daten mit denjenigen Daten, die von der Vor-
richtung zur Handhabung von Wertscheinen an sie über
die zweite Datenübertragungsverbindung übertragen
wurden. In Abhängigkeit des Ergebnisses dieses Ver-
gleiches detektiert die Steuereinheit, ob ein Manipulati-
onsversuch vorliegt oder nicht. Hierbei umfassen sowohl
die über die zweite Datenübertragungsverbindung von
der Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen an
die zentrale Steuereinheit übertragenen als auch die auf
den Transportbeuteln aufgebrachten Informationen ins-
besondere jeweils eine Identifikationsnummer zur ein-
deutigen Identifizierung der Transportbeutel. Die Steu-
ereinheit vergleicht diese Identifikationsnummern mitein-
ander und detektiert insbesondere dann einen Manipu-
lationsversuch, wenn die beiden Identifikationsnummern
nicht übereinstimmen. Auf diese Weise kann im Cash-
Center auf einfache Weise ermittelt werden, ob ein
Transportbeutel entwendet wurde und/oder ob Trans-
portbeutel vertauscht wurden. Damit ist es nicht notwen-
dig, die einzelnen Transportbeutel während ihres Trans-
portes zum Cash-Center zu überwachen, sondern es ist
lediglich notwendig, im Cash-Center den Bestand der
Transportkoffer mit dem Soll-Bestand abzugleichen. So-
mit wird die Anzahl der notwendigen Erfassungen der
Transportbeutel zur Überwachungen reduziert, so dass
ein einfacher sicherer Transport der Transportbeutel von
der Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen zum
Cash-Center erreicht wird.
[0015] Die auf dem Transportbeutel aufgebrachte In-
formation ist insbesondere in Form eines Barcodes auf
die Transportbeutel aufgedruckt oder aufgeklebt. Hierbei
kann es sich um einen eindimensionalen Strichcode oder
auch um einen zweidimensionalen Barcode handeln.
Der Barcode wird insbesondere von der Vorrichtung zur
Handhabung von Wertscheinen, die die wertscheine in
den Transportbeutel ablegt und den Transportbeutel ver-
schließt, auf diesen aufgedruckt. Bei alternativen Aus-
führungsformen der Erfindung kann auch ein RFID-Chip
an dem Transportbeutel vorgesehen sein, in dem die In-
formationen gespeichert sind. Dieses Speichern ist
ebenfalls ein erfindungsgemäßes Aufbringen der Infor-
mationen auf dem Transportbeutel.
[0016] Wird mit Hilfe der zentralen Steuereinheit das
Vorliegen eines Manipulationsversuchs detektiert, so
löst die zentrale Steuereinheit vorzugsweise eine Ent-
wertungseinheit des manipulierten bzw. fehlenden
Transportbeutels aus, die die in diesem Transportbeutel
aufgenommenen Wertscheine irreversibel entwertet. Bei
dieser Entwertungseinheit handelt es sich vorzugsweise
um ein sogenanntes Tintenkit, durch das beim Auslösen
die in dem Transportbeutel aufgenommenen Wertschei-
ne irreversibel mit einem Farbstoff eingefärbt werden.
Somit können die entwerteten wertscheine nicht mehr in
Umlauf gebracht werden und sind für einen potentiellen
Dieb wertlos.
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[0017] Die bei der Entnahme des Transportkoffers aus
dem Rack vor dem Transport des Transportkoffers zu
der Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen an
die zentrale Steuereinheit übertragenen Daten umfassen
vorzugsweise Informationen zur eindeutigen Identifizie-
rung des Transportkoffers, so dass dieser eindeutig dem
Auftrag zugeordnet werden kann. Insbesondere umfas-
sen die Daten eine eindeutige Identifikationsnummer, mit
deren Hilfe der Transportkoffer eindeutig identifizierbar
ist.
[0018] Die von der Vorrichtung zur Handhabung von
Wertscheinen an die zentrale Steuereinheit übertrage-
nen Daten umfassen insbesondere eine Identifikations-
nummer zur eindeutigen Identifikation des entnomme-
nen Transportbeutels, Informationen über die Anzahl der
in dem entnommenen Transportbeutel aufgenommenen
Wertscheine und/oder Informationen über die Denomi-
nationen der in dem entnommenen Transportbeutel auf-
genommenen Wertscheine.
[0019] Nach der Entnahme der Transportbeutel aus
dem Transportkoffer im Cash-Center werden die in den
Transportbeuteln aufgenommenen Wertscheine insbe-
sondere gezählt und der so ermittelte Bestand wird von
der zentralen Steuereinheit mit dem Soll-Bestand, der
von der Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen
über die zweite Datenübertragungsverbindung an die
zentrale Steuereinheit übermittelt wurde, verglichen. Auf
diese Weise kann nicht nur das Fehlen eines Transport-
beutels, sondern auch eine Manipulation des Inhalts des
Transportbeutels auf einfache Weise ermittelt und ggf.
ein Manipulationsversuch detektiert werden.
[0020] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung wird einem Mitarbeiter des mit der Abarbeitung
der in der Datenbank gespeicherten Aufträge beauftrag-
ten Werttransportunternehmens eine Teilmenge der in
der Datenbank gespeicherten Aufträge und/oder alle in
der Datenbank gespeicherten Aufträge angezeigt. Der
Mitarbeiter wählt vor der Entnahme des Transportkoffers
aus dem Rack den als nächstes von ihm abzuarbeiten-
den Auftrag aus. Die Anzeige erfolgt insbesondere über
eine Anzeigeeinheit des Werttransportfahrzeugs oder
über ein tragbares Terminal des Mitarbeiters. Über eine
Datenübertragungsverbindung werden Daten mit Infor-
mationen über diese Auswahl an die zentrale Steuerein-
heit übertragen, so dass diese, nach Entnahme des
Transportkoffers aus dem Rack und der Übertragung der
Daten mit Informationen über den Transportkoffer, den
Transportkoffer dem ausgewählten Auftrag zuordnen
kann.
[0021] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form werden die Daten mit den Informationen über die
Auswahl und die Daten mit Informationen über den ent-
nommenen Transportkoffer gemeinsam an die zentrale
Steuereinheit übertragen, so dass nur eine Datenüber-
tragung notwendig ist. Auf diese Weise wird erreicht,
dass das Werttransportunternehmen die Abarbeitung
der ihm erteilten Aufträge individuell optimieren und op-
timale Touren zusammenstellen kann und trotzdem die

automatische Überwachung und das automatische Er-
fassen der Transportbeutel und die Zuordnung der
Transportbeutel, der Transportkoffer und Aufträge zuein-
ander zentral erfolgen kann.
[0022] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung kann die Reihenfolge der Abarbeitung der Auf-
träge fest voreingestellt sein, so dass es für den Mitar-
beiter nicht notwendig ist, den als nächstes von ihm zu-
arbeitenden Auftrag auszuwählen. Die zentrale Steuer-
einheit gibt in diesem Fall den gemäß der voreingestell-
ten Reihenfolge als nächstes abzuarbeitenden Auftrag
an und ordnet den als nächstes entnommenen Trans-
portkoffer diesem Auftrag zu.
[0023] Bei einer weiteren alternativen Ausführungs-
form sendet die Vorrichtung Daten mit Informationen zur
eindeutigen Identifizierung der Vorrichtung an die zen-
trale Steuereinheit, woraufhin diese in Abhängigkeit die-
ser Daten den zu der Vorrichtung gehörenden, in der
Datenbank hinterlegten Auftrag auswählt und diesen
Auftrag dem zuletzt dem Rack entnommenen Transport-
koffer zuordnet. Auf diese Weise wird automatisch ermit-
telt, welcher Auftrag nun gerade von dem Mitarbeiter ab-
gearbeitet wird, so dass von dem Mitarbeiter keine ma-
nuelle Eingabe des von ihm gerade bearbeiteten Auftra-
ges erfolgen muss. Somit wird die Anzahl der manuellen
Eingaben weiter reduziert und die Automatisierung opti-
miert. Die Informationen zur Identifizierung der Vorrich-
tung umfassen insbesondere eine eindeutige Identifika-
tionsnummer der Vorrichtung. In der Datenbank der zen-
tralen Steuereinheit ist jedem Auftrag die Identifikations-
nummer der Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
scheinen, auf die sich der Auftrag bezieht, zugeordnet,
so dass die zentrale Steuereinheit über einen Vergleich
der von der Vorrichtung an sie übermittelten Identifikati-
onsnummer mit den hinterlegen Identifikationsnummern
den Auftrag ermitteln kann, der gerade abgearbeitet wird.
[0024] Vorzugsweise wird das Öffnen einer Tresortür
der Vorrichtung mit Hilfe eines Sensors detektiert und
daraufhin die Daten mit den Informationen zur Identifi-
zierung der Vorrichtung an die zentrale Steuereinheit
übertragen. Alternativ können die Daten auch erst dann
übertragen werden, wenn sich der Mitarbeiter des Wert-
transportunternehmens, beispielsweise mit Hilfe einer
Chip-Karte, an der Vorrichtung angemeldet und/oder au-
torisiert hat. Ferner ist es alternativ möglich, dass die
Daten mit den Informationen zur Identifizierung und die
Daten mit den Informationen über die Transportbeutel
zusammen übertragen werden, wenn die Vorrichtung die
Transportbeutel verschlossen hat.
[0025] Der Transportkoffer wird insbesondere derart
verschlossen, dass er erst im Cash-Center wieder zer-
störungsfrei geöffnet werden kann. Dies kann beispiels-
weise dadurch erfolgen, dass ein Verriegelungsmecha-
nismus vorgesehen ist, der nur dann entriegelt werden
kann, wenn der Transportkoffer in einer speziellen Dok-
kingstation im Cash-Center eingesetzt ist und über eine
Steckverbindung mit der Dockingstation verbunden ist.
Ferner kann dieses Verschließen derart erfolgen, dass
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ein Verriegelungsmechanismus verwendet wird, der nur
mit einem speziellen Schlüssel geöffnet werden kann,
der nur in dem Cash-Center vorrätig ist.
[0026] Zusätzlich oder alternativ ist es möglich, dass
eine Entwertungseinheit des Transportkoffers zum irre-
versiblen Entwerten der in dem im Transportkoffer auf-
genommenen Transportbeutel aufbewahrten Wertschei-
ne beim Einsetzen des Transportkoffers in das Rack in
einen aktivierten Betriebszustand geschaltet wird und bis
zur Entnahme des Transportkoffers im Cash-Center in
diesem aktivierten Betriebszustand verbleibt. Im aktivier-
ten Betriebszustand entwertet die Entwertungseinheit
zumindest bei einem Öffnen des Deckels des Transport-
koffers und/oder bei der Detektion eines Manipulations-
versuches durch einen in dem Transportkoffer angeord-
neten Sensor, beispielsweise einem Lage-, Erschütte-
rungs-, Gas- oder Flüssigkeitssensor, die Wertscheine.
Die Entwertungseinheit ist vorzugsweise in Form eines
Tintenkits ausgebildet. Das Tintenkit umfasst insbeson-
dere eine pyrotechnische Einheit, die den Transportbeu-
tel aufschmilzt, so dass die Wertscheine eingefärbt wer-
den können. Alternativ kann die Wandung des Trans-
portbeutels auch durchstochen und der Farbstoff in den
Transportbeutel injiziert werden.
[0027] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die zentrale Steu-
ereinheit dann einen Manipulationsversuch detektiert,
wenn ein Transportbeutel, der entsprechend der von der
Vorrichtung zur Handhabung von Wertscheinen an die
zentrale Steuereinheit übertragenen Daten in dem
Transportkoffer angeordnet sein sollte, außerhalb des
Transportkoffers detektiert wird. Beispielsweise kann der
Transportbeutel von einer anderen Vorrichtung zur
Handhabung von Wertscheinen und/oder sonstigen Er-
fassungsvorrichtungen, beispielsweise im Cash-Center,
detektiert werden. In diesem Falle muss ein Manipulati-
onsversuch vorliegen, da der Transportbeutel, wenn er
außerhalb des Transportkoffers detektiert wird, nicht
planmäßig im Transportkoffer aufgenommen sein kann.
[0028] Bei einer alternativen Ausführungsform kann
der Transportkoffer auch derart ausgebildet sein, dass
ihm zwar Transportbeutel zugeführt, aber einmal zuge-
führte Transportbeutel nicht außerhalb des Cash-Cen-
ters entnommen werden können. Hierdurch wird sicher-
gestellt, dass einmal aufgenommene Transportbeutel
nicht während des Transports zum Cash-Center wieder
entnommen werden.
[0029] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung werden der Vorrichtung zur Handha-
bung von Wertscheinen mehrere Transportbeutel ent-
nommen und in den Transportkoffer eingesetzt. Somit
können insbesondere alle der Vorrichtung zu entneh-
menden Wertscheine in einem Arbeitsgang über die
Transportbeutel entnommen werden und in einem
Transportkoffer verstaut werden, so dass für den weite-
ren Transport nur dieser eine Transportkoffer gehand-
habt werden muss. Die Vorrichtung zur Handhabung von
Wertscheinen überträgt über die zweite Datenübertra-
gungsverbindung Daten mit Informationen über alle in

den Transportkoffer eingesetzten Transportbeutel an die
zentrale Steuereinheit, die daraufhin alle eingesetzten
Transportbeutel dementsprechend dem Transportkoffer
und/oder dem Auftrag zuordnet und entsprechende Da-
ten abspeichert. Nachdem der Transportkoffer zu dem
Cash-Center transportiert wurde, werden die Transport-
beutel entnommen und, insbesondere über ihre jeweilige
Identifikationsnummer, identifiziert. Die zentrale Steuer-
einheit vergleich die ermittelten Identifikationsnummern
mit denjenigen Identifikationsnummern, die über die
zweite Datenübertragungsverbindung von der Vorrich-
tung übertragen wurde, und detektiert dann einen Mani-
pulationsversuch, wenn nicht alle Transportbeutel, die
gemäß der von der Vorrichtung übertragenen Daten in
den Transportkoffer aufgenommen sein sollten, tatsäch-
lich im Transportkoffer aufgenommen sind. Das Erfassen
der Identifikationsnummer im Cash-Center erfolgt insbe-
sondere automatisch, indem ein auf den Transportbeutel
aufgebrachter Barcode gelesen wird und/oder Daten aus
einem RFID-Chip des Transportbeutels ausgelesen wer-
den. Der Barcode oder die ausgelesenen Daten enthal-
ten vorzugsweise die Identifikationsnummer. Alternativ
kann mit Hilfe des Barcodes oder der ausgelesenen Da-
ten die Identifikationsnummer aus einer Datenbank aus-
gelesen werden.
[0030] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung können zur Abarbeitung eines Auftrags auch
mindestens zwei Transportkoffer dem Rack entnommen
werden, wobei in diesen Transportkoffern jeweils minde-
stens ein der Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
scheinen entnommener Transportheutel eingesetzt wird.
Die Vorrichtung überträgt daraufhin Daten mit Informa-
tionen über die eingesetzten Transportbeutel an die zen-
trale Steuereinheit, die die Transportbeutel den Trans-
portkoffern und/oder dem entsprechenden Auftrag zu-
ordnet. Hierbei erfolgt keine Zuordnung eines Transport-
beutels genau zu einem Transportkoffer, sondern zu der
Einheit der Transportkoffer, die für den Auftrag verwen-
det werden. Nach dem Transport der Transportkoffer zu
dem Cash-Center werden wiederum die Transportbeutel
entnommen und identifiziert. Anschließend wird vergli-
chen, ob alle Transportbeutel, die in die verwendeten
Transportkoffer eingesetzt wurden, tatsächlich in den
Transportkoffern vorhanden sind. Auch hierbei werden
die Transportkoffer wieder als eine Einheit aufgefasst,
so dass verglichen wird, ob in allen für diesen einen Auf-
trag verwendeten Transportkoffern alle in diese Trans-
portkoffer eingesetzten Transportbeutel enthalten sind.
Es erfolgt keine Erfassung und Vergleich, welcher Trans-
portbeutel in welchem Transportkoffer aufgenommen
war. Auf diese Weise kann einfach auch eine große An-
zahl von Transportbeuteln mit mehreren Transportkof-
fern gehandhabt werden, ohne dass manuell jeweils fest-
gehalten werden muss, in welchem Transportkoffer wel-
cher Transportbeutel aufgenommen ist. Somit ist auch
hierbei eine vollautomatische Erfassung und Überwa-
chung des Transportes der Transportbeutel möglich.
[0031] Die Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
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scheinen bringt nach dem Verschließen eines Transport-
beutels insbesondere ein Siegel mit einer eindeutige Sie-
gelnummer auf den Transportbeutel auf, wobei diese
nach der Entnahme der Transportbeutel aus dem Trans-
portkoffer im Cash-Center für jeden in den Transportkof-
fer aufgenommenen Transportbeutel ausgelesen wird.
Danach erfolgt ein Vergleich der im Cash-Center erfas-
sten Siegelnummer mit der von der Vorrichtung zur
Handhabung von Wertscheinen aufgebrachten und an
die zentrale Steuereinheit über die zweite Datenübertra-
gungsverbindung übertragenen Siegelnummer. Stim-
men die Siegelnummern nicht überein, so wird ein Ma-
nipulationsversuch detektiert.
[0032] Ferner können die Transportkoffer beim Zufüh-
ren zum Cash-Center über in Transportkoffern angeord-
nete RFID-Chips beim Durchtransport durch sogenannte
Gates, mit deren Hilfe in den RFID-Chips gespeicherte
Daten ausgelesen werden können, erfasst werden, so
dass die Ankunft eines Transportkoffers in dem Cash-
Center automatisch ermittelt werden kann.
[0033] Die Transportkoffer sind insbesondere derart
ausgebildet, dass sie nur dann in dem Rack aufgenom-
men werden können und/oder nur dann Daten von dem
Rack an die zentrale Steuereinheit übertragen werden
können, wenn ein Deckel des Transportkoffers ver-
schlossen ist. Dadurch wird sichergestellt, dass der
Transportkoffer vor dem Einsetzen in das Rack auch tat-
sächlich verschlossen wird.
[0034] Ferner ermittelt die Vorrichtung zur Handha-
bung von Wertscheinen insbesondere, ob alle von ihr
befüllten und verschlossenen Transportbeutel entnom-
men wurden, oder ob nur eine Teilmenge entnommen
wurde. Ferner überträgt die Vorrichtung Daten mit Infor-
mationen hierüber an die zentrale Steuereinheit, so dass
diese den Transport der Transportbeutel überwachen
kann.
[0035] Die Transportkoffer können derart ausgebildet
sein, dass sie nur ein einziges Aufnahmefach umfassen,
in dem mehrere Transportbeutel aufgenommen werden
können. Alternativ können Transportkoffer auch mehrere
Aufnahmebereiche haben, wobei in jedem Aufnahmebe-
reich ein oder mehrere Transportbeutel aufgenommen
werden können.
[0036] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung anhand von Ausführungsbeispielen im Zu-
sammenhang mit den beigefügten Figuren näher erläu-
tert.
[0037] Es zeigen:

Fig.1 eine schematische Darstellung von an einem
Ablaufs zum Entleerens eine Vorrichtung zur
Handhabung von Wertscheinen und des Trans-
ports der entnommenen Wertscheine zu einem
Cash-Center beteiligten Komponenten; und

Fig.2 ein Flussdiagramm des Ablaufes nach Fig.1.

[0038] In Figur 1 ist eine schematische Darstellung von
an einem Ablaufs 10 zur Abarbeitung eines Auftrages
der Entnahme von Wertscheinen aus einer Vorrichtung
18 zur Handhabung von Wertscheinen und des Trans-
port dieser Wertscheine zu einem Cash-Center 24 be-
teiligten Komponenten dargestellt. In Figur 2 ist ein
Flussdiagramm dieses Ablaufs gezeigt.
[0039] Nachdem das Verfahren im Schritt S10 gestar-
tet wurde, werden im Schritt S12 Aufträge zum Entleeren
von Vorrichtungen 18 zur Handhabung von Wertschei-
nen erstellt und in einer Datenbank einer zentralen Steu-
ereinheit 11 gespeichert. In der Datenbank ist jedem Auf-
trag eine Identifikationsnummer der Vorrichtung zur
Handhabung von Wertscheinen, auf die sich der Auftrag
bezieht, hinterlegt und dem Auftrag eindeutig zugeord-
net. Bei den Vorrichtungen zur Handhabung von Wert-
scheinen handelt es sich insbesondere um Geldautoma-
ten, automatische Kassensysteme, automatische Tres-
orkassen und/oder Konsolidatoren. In diesen Vorrichtun-
gen 18 werden die Wertscheine von Bedienpersonen
manuell und/oder über Geldkassetten eingegeben. Die-
se eingegebenen Wertscheine müssen, bevor oder
wenn eine maximale Speicherkapazität der Vorrichtung
18 erreicht ist, der Vorrichtung 18 entnommen werden.
Hierzu wird insbesondere ein Werttransportunterneh-
men beauftragt, welches diese Aufträge abarbeitet und
die Wertscheine aus der Vorrichtung 18 entnimmt und
zu einem Cash-Center 24, in dem die Wertscheine wei-
terverarbeitet werden, transportiert.
[0040] Das werttransportunternehmen erstellt anhand
der in der Datenbank gespeicherten Aufträge für ein
Werttransportfahrzeug 12 eine Tour, in der angegeben
ist, welche Aufträge von dem Fahrer des Werttransport-
fahrzeuges 12 abgearbeitet werden müssen. Über eine
Anzeige des Werttransportfahrzeuges oder eines mobi-
len Terminals wird im Schritt S14 dem Mitarbeiter des
Werttransportunternehmens angezeigt, welche Aufträge
von ihm abzuarbeiten sind. Ein solches Terminal kann
beinspielweise ein Mobiltelefon mit einer entsprechende
Anwendungssoftware, vorzugsweise ein Smartphone,
sein. Im Schritt S16 wählt der Mitarbeiter denjenigen Auf-
trag aus, den er beabsichtigt, als nächstes abzuarbeiten.
Daraufhin werden Daten mit Informationen über diesen
ausgewählten Auftrag über eine Mobilfunkverbindung an
die zentrale Steuereinheit 11 übertragen.
[0041] Nachdem das Werttransportfahrzeug 12 an
dem Ort der Vorrichtung 18 angekommen ist, entnimmt
der Mitarbeiter im Schritt S18 einen Transportkoffer 16
aus einem in dem Werttransportfahrzeug 12 angeordne-
ten Rack 14. Der Transportkoffer 16 ist, solange er in
dem Rack 14 angeordnet ist, über eine Steckverbindung
mit diesem verbunden. Wird der Transportkoffer 16 dem
Rack 14 entnommen und somit die Steckverbindung ge-
trennt, so überträgt das Werttransportfahrzeug 12 Daten
mit Informationen über den entnommenen Transportkof-
fer 16 über eine Mobilfunkverbindung an die zentrale
Steuereinheit 11. Insbesondere werden diese Daten zu-
sammen mit den Daten mit Informationen über den aus-
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gewählten Auftrag an die zentrale Steuereinheit 11 über-
tragen. Diese im Schritt S20 übertragenen Daten umfas-
sen insbesondere Informationen zur eindeutigen Identi-
fizierung des Transportkoffers 16, vorzugsweise eine
eindeutige Identifikationsnummer. Anschließend ordnet
die zentrale Steuereinheit 11 im Schritt S22 den Trans-
portkoffer 16 dem ausgewählten Auftrag zu und speichert
entsprechende Daten ab.
[0042] Im Schritt S24 öffnet der Mitarbeiter des Wert-
transportunternehmens eine Tresortür der Vorrichtung
18 und entnimmt der Vorrichtung 18 im Schritt S26 im
gezeigten Ausführungsbeispiel zwei Transportbeutel 20,
22, in denen die zu entnehmenden und zum Cash-Center
24 zu transportierenden Wertscheine aufgenommen
sind. Die Vorrichtung 18 hat zuvor die Transportbeutel
20, 22 verschlossen und einen ein- oder zweidimensio-
nalen Barcode mit Informationen über die Transportbeu-
tel 20, 22, insbesondere eine jeweils eindeutige Identifi-
kationsnummer zur Identifikation des entsprechenden
Transportbeutels 20, 22, auf den jeweiligen Transport-
beutel 20,22 aufgedruckt.
[0043] Alternativ können die Informationen über den
jeweiligen Transportbeutel 20,22 bereits vor dem Einset-
zen der Transportbeutel 20, 22 in die Vorrichtung 18 auf
diesen aufgebracht worden sein. Vorzugsweise werden
die Informationen vor oder bei dem Einsetzten in die Vor-
richtung 18 von einer Sensoreinheit der Vorrichtung 18
erfasst. Alternativ oder zusätzlich können die Information
in einem RFID Speicher des Transportbeutels 20,22 ge-
speichert sein und durch eine Leseeinheit der Vorrich-
tung 18 ausgelesen werden oder durch die Vorrichtung
18 in den RFID Speicher geschrieben werden. Im Schritt
S28 überträgt die Vorrichtung 18 über eine Mobilfunk-
verbindung oder eine kabelgebundene Datenübertra-
gungsverbindung Daten mit Informationen über die aus
ihr entnommenen Transportbeutel 20, 22 an die zentrale
Steuereinheit 11. Diese Daten umfassen insbesondere
die jeweilige Identifikationsnummer des Transportbeu-
tels 20, 22 und/oder den Bestand an Wertscheinen, die
in dem jeweiligen Transportbeutel 20, 22 aufgenommen
sind. Ferner umfassen diese Daten insbesondere Infor-
mationen zur eindeutigen Identifizierung der Vorrichtung
18, beispielsweise die Identifikationsnummer der Vor-
richtung 18.
[0044] In Abhängigkeit dieser an sie übertragenen Da-
ten ordnet die zentrale Steuereinheit 11 im Schritt S30
die Transportbeutel 20, 22 dem Transportkoffer 16 und/
oder dem ausgewählten Auftrag zu und speichert wie-
derum entsprechende Daten ab. Hierdurch wird erreicht,
dass ohne ein manuelles Erfassen des Transportkoffers
16 und der Transportbeutel 20, 22 eine automatische
sichere Zuordnung der Transportbeutel 20, 22 zu dem
Transportkoffer 16 erfolgt und somit der Transport der
Transportbeutel 20, 22 auf einfache Weise überwacht
werden kann.
[0045] Anschließend wird der Transportkoffer 16 im
Schritt S32 wieder in das Rack 14 des Transportfahr-
zeugs 12 eingesetzt und eine Steckverbindung zwischen

dem Transportkoffer 16 und dem Rack 14 hergestellt.
Hierbei wird der Transportkoffer 16 im Schritt S34 elek-
tronisch "versiegelt", so dass er erst wieder durch eine
autorisierte Person im Cash-Center 24 geöffnet werden
kann. Hierzu wird insbesondere ein Tinten-Kit zum irre-
versiblen Einfärben der im Transportkoffer 16 aufgenom-
menen Wertscheine mit einem Farbstoff in einen akti-
vierten Betriebszustand geschaltet, bei dem das Tinten-
Kit beim Vorliegen eines Manipulationsversuches, ins-
besondere beim Öffnen eines Deckels des Transportkof-
fers 16, ausgelöst wird. Ferner werden über eine Mobil-
funkverbindung Daten mit Informationen darüber, dass
der Transportkoffer 16 nun wieder in dem Werttransport-
fahrzeug 12 angeordnet ist, im Schritt S36 an die zentrale
Steuereinheit 11 übertragen, so dass diese den Ort des
Transportkoffers 16 nachverfolgen kann.
[0046] Nachdem der Transportkoffer 16 mit Hilfe des
Werttransportfahrzeugs 12 im Schritt S38 zu dem Cash-
Center transportiert und dem werttransportfahrzeug 12
entnommen wurde, wird er im Schritt S40 im Cash-Cen-
ter 24 automatisch erfasst. Der Transportkoffer 16 um-
fasst insbesondere einen RFID-Chip, in dem Daten zur
eindeutigen Identifizierung des Transportkoffers 16 ge-
speichert sind. Beim Transport des Transportkoffers 16
in das Cash-Center 24 muss dieser insbesondere ent-
lang einer Erfassungseinheit zum Auslesen von RFID-
Chips transportiert werden, die automatisch den RFID-
Chip des Transportkoffers 16 ausliest und somit das Vor-
handensein des Transportkoffers 16 im Cash-Center 24
ermittelt. Diese Erfassungseinheit wird auch als Gate be-
zeichnet.
[0047] Diese mit Hilfe der Erfassungseinheit erfassten
Daten des Transportkoffers 16, insbesondere das Vor-
handensein des Transportkoffers 16 im Cash-Center 24,
wird im Schritt S42 über eine kabelgebundene oder ka-
bellose Datenübertragungsverbindung von der Erfas-
sungseinheit an die zentrale Steuereinheit 11 übermittelt,
so dass nun in der zentralen Steuereinheit 11 hinterlegt
ist, dass der Transportkoffer 16 im Cash-Center 24 an-
geordnet ist. Anschließend wird der Transportkoffer 16
im Schritt S44 durch eine autorisierte Person im Cash-
Center 24 geöffnet. Die im Transportkoffer 16 aufgenom-
menen Transportbeutel 20, 22 werden im Schritt S46
dem Transportkoffer 16 entnommen und die aufgedruck-
ten Identifikationsnummern bzw. die in dem aufgedruck-
ten Barcode enthaltenen Identifikationsnummern wer-
den automatisch erfasst.
[0048] Anschließend wird im Schritt S48 verglichen,
ob genau die Transportbeutel 20, 22, die entsprechend
der im Schritt S28 von der Vorrichtung 18 an die zentrale
Steuereinheit 11 übertragenen Daten im Transportkoffer
16 aufgenommenen sein sollten, auch tatsächlich in dem
Transportkoffer 16 aufgenommen sind. Hierzu vergleicht
die zentrale Steuereinheit 11 insbesondere die im Schritt
46 ermittelten Identifikationsnummern mit den im Schritt
S28 an sie übertragenen Identifikationsnummern. Wird
im Schritt S50 ermittelt, dass eine Abweichung vorliegt,
d.h. dass nicht alle Transportbeutel 20, 22, die in dem
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Transportkoffer 16 aufgenommen sein sollten, auch tat-
sächlich in diesem angeordnet sind, so wird im Schritt
S58 ein Manipulationsversuch detektiert. Daraufhin wer-
den entsprechende Maßnahmen zum Ahnden des Ma-
nipulationsversuches ausgelöst. Insbesondere wird ein
Alarm ausgelöst, so dass zeitnah auf einen eventuellen
Manipulationsversuch reagiert werden kann. Ferner
kann eine Entwertungseinheit ausgelöst werden, mit de-
ren Hilfe ein fehlender Transportbeutel 20, 22 bzw. die
in ihm aufgenommenen wertscheine, irreversibel entwer-
tet werden können. Anschließend wird das Verfahren im
Schritt S60 beendet.
[0049] Wird dagegen ermittelt, dass keine Abwei-
chung vorliegt, so wird Verfahren mit dem Schritt S52
fortgesetzt, in dem die in den Transportbeuteln 20, 22
aufgenommenen Wertscheine gezählt werden.
[0050] Anschließend wird im Schritt S54 verglichen,
ob alle wertscheine, die entsprechend der im Schritt S28
übertragenen Daten jeweils in den Transportbeuteln 20,
22 enthaltenen sein sollten, auch tatsächlich in den
Transportbeuteln 20, 22 aufgenommen sind. Wird im
Schritt S56 ermittelt, dass alle wertscheine, die in den
Transportbeuteln 22, 22 aufgenommen sein sollten,
auch tatsächlich in ihnen aufgenommen sind, so wird das
Verfahren im Schritt S60 beendet. Wird dagegen im
Schritt S56 ermittelt, dass eine Abweichung vorliegt, d.h.
dass bei mindestens einem Transportbeutel 20, 22 der
ermittelte Ist-Bestand nicht mit dem Soll-Bestand über-
einstimmt, so wird im Schritt S58 ein Manipulationsver-
such detektiert. Daraufhin werden entsprechende
Maßnahmen zum Ahnden des Manipulationsversuches
ausgelöst. Anschließend wird das Verfahren im Schritt
S60 beendet.
[0051] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung kann die Reihenfolge, in der der Mitarbeiter des
Werttransportunternehmens die Aufträge abarbeiten
muss, auch fest voreingestellt sein, so dass auf die Aus-
wahl im Schritt S16 verzichtet werden kann und dem Mit-
arbeiter lediglich derjenige Auftrag angezeigt wird, der
von ihm als nächstes abzuarbeiten ist.
[0052] Bei einer weiteren alternativen Ausführungs-
form der Erfindung kann auf die Anzeige der Aufträge
und die Auswahl der Aufträge in den Schritten S14 und
S16 verzichtet werden. Bei dieser Ausführungsform
überträgt die Vorrichtung 18 Daten mit Informationen zur
eindeutigen Identifizierung der Vorrichtung 18 an die zen-
trale Steuereinheit 11. Die zentrale Steuereinheit 11 er-
mittelt daraufhin auf der Grundlage der in ihrer Daten-
bank gespeicherten Aufträge, welcher dieser Aufträge
der Vorrichtung 18 zugeordnet ist und ordnet diesen aus-
gewählten Auftrag dem im Schritt S18 entnommenen
Transportkoffer 16 zu. Somit kann auf die manuelle Aus-
wahl und Eingabe des als nächstes zuarbeitenden Auf-
trages verzichtet werden, so eine dass vollständige Au-
tomatisierung der Zuordnung der Aufträge, der Trans-
portkoffer 16 und der Transportbeutel 20, 22 zueinander
erfolgt. Das Übertragen der Daten mit den Informationen
zur Identifizierung der Vorrichtung 18 erfolgt insbeson-

dere zusammen mit der Übertragung der Daten mit den
Informationen über die Transportbeutel 20, 22.
[0053] Bei einer weiteren alternativen Ausführungs-
form der Erfindung können auch mehr oder weniger als
zwei Transportbeutel 20, 22 der Vorrichtung 18 entnom-
men werden. Ferner ist es alternativ möglich, dass auch
mehr als ein Transportkoffer 16 zur Entnahme der Trans-
portbeutel 20, 22 aus der Vorrichtung 18 verwendet wird.
In diesem Fall werden diese mehreren Transportkoffer
16 als eine Einheit betrachtet, die zusammen als Einheit
dem Auftrag zugeordnet werden, wobei die Transport-
beutel 20, 22 dieser aus den Transportkoffern 16 gebil-
deten Einheit zugeordnet werden. Es erfolgt keine indi-
viduelle Zuordnung der Transportbeutel 20, 22 zu den
einzelnen Transportkoffern 16. Entsprechend wird im
Cash-Center 24 auch lediglich überprüft, ob in allen für
diesen einen Auftrag verwendeten Transportkoffer 16
zusammen alle Transportbeutel 20, 22, die der Vorrich-
tung 18 entnommen wurden, auch tatsächlich aufgenom-
men sind.
[0054] Alternativ können die Transportbeutel 20, 22,
wenn sie in der Vorrichtung 18 aufgenommen sind, auch
jeweils über einen Verriegelungsmechanismus mit der
Vorrichtung 18 verbunden sein. Die Vorrichtung 18 ent-
riegelt schrittweise die Verrieglungsmechanismen der
Transportbeutel 20, 22 in einer voreingestellten Reihen-
folge, in der die Transportbeutel 20, 22 der Vorrichtung
18 entnommen werden sollen. Über die Verrieglung ist
sichergestellt, dass diese Reihenfolge auch eingehalten
wird. Hierzu entriegelt die Vorrichtung 18 vorzugsweise
immer erst dann einen weiteren Transportbeutel 20, 22,
wenn der zuvor entriegelte Transportbeutel 20,22 ent-
nommen wurde. Die Vorrichtung 18 übermittelt der zen-
tralen Steuereinheit 11 Daten mit Informationen über die
Entnahmefolge, so dass die zentrale Steuereinheit 11
die Transportbeutel 20,22 den verwendeten Transport-
koffern 16 einzeln zuordnen kann. Die Transportkoffer
16 werden in diesem Fall nicht als Einheit, sondern je-
weils einzeln betrachtet.

Bezugszeichenliste

[0055]

10 Ablauf

11 zentrale Steuereinheit

12 Werttransportfahrzeug

14 Rack

16 Transportkoffer

18 Vorrichtung

20, 22 Transportbeutel
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24 Cash-Center

S10 bis S60 Verfahrensschritt

Patentansprüche

1. Verfahren zur Steuerung des Transports von mit
wertscheinen gefüllten Transportbeuteln,
bei dem in einer Datenbank einer zentralen Steuer-
einheit (11) Daten mit Informationen mehrerer Auf-
träge zum Transport von Transportbeuteln (20, 22)
von Vorrichtungen (18) zur Handhabung von Wert-
scheinen zu einem Cash-Center (24) gespeichert
sind,
einer dieser Aufträge ausgewählt wird,
mindestens ein Transportkoffer (16) zur Aufnahme
mindestens eines Transportbeutels (20, 22) einem
Rack (14) eines Werttransportfahrzeugs (12) ent-
nommen wird,
über eine erste Datenübertragungsverbindung Da-
ten mit Informationen über den entnommenen
Transportkoffer (16) an die zentrale Steuereinheit
(11) übermittelt werden,
die zentrale Steuereinheit (11) den ausgewählten
Auftrag dem Transportkoffern (16) zuordnet und ent-
sprechende Daten speichert,
mindestens ein Transportbeutel (20, 22) aus der Vor-
richtung (18) zur Handhabung von Wertscheinen,
der gemäß dem ausgewählten Auftrag mindestens
ein Transportbeutel (20, 22) entnommen werden
soll, entnommen und in den Transportkoffer (16) ein-
gesetzt wird,
die Vorrichtung (18) zur Handhabung von Wert-
scheinen Daten mit Informationen über den einge-
setzten Transportbeutel (20, 22) über eine zweite
Datenübertragungsverbindung an die zentrale Steu-
ereinheit (11) überträgt, und
bei dem die zentrale Steuereinheit (11) den einge-
setzten Transportbeutel (20, 22) dem Transportkof-
fer (16) und/oder dem Auftrag zuordnet und entspre-
chende Daten speichert.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach dem Einsetzen des Transport-
beutels (20, 22) der Transportkoffer (16) verschlos-
sen wird, dass der Transportkoffer (16) in das Rack
(14) des Werttransportfahrzeugs (12) eingesetzt
wird, und dass Daten mit Informationen über das
Vorhandensein des Transportkoffers (16) in dem
Rack (14) über die erste Datenübertragungsverbin-
dung an die zentrale Steuereinheit (11) übertragen
werden.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Transportkoffer (16) in einem
Cash-Center (24) dem Rack (14) entnommen wird,
der Transportkoffer (16) geöffnet wird, auf den in

dem Transportkoffer (16) aufgenommenen Trans-
portbeutel (20, 22) aufgebrachte Informationen er-
fasst werden, Daten mit diesen Informationen an die
zentrale Steuereinheit (11) übertragen werden, die
zentrale Steuereinheit (11) diese Daten mit den von
der Vorrichtung (18) zur Handhabung von Wert-
scheinen an sie übertragenen Daten vergleicht, und
dass die zentrale Steuereinheit (18) in Abhängigkeit
dieses Vergleichs das Vorliegen eines Manipulati-
onsversuchs detektiert.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die von der Vorrichtung (18) zur
Handhabung von Wertscheinen an die zentrale
Steuereinheit (11) übertragenen Daten eine Identi-
fikationsnummer des entnommenen Transportbeu-
tels (20, 22) umfassen, dass die im Cash-Center (24)
erfassten Informationen eine Identifikationsnummer
des Transportbeutels (20, 22) umfassen, und dass
die zentrale Steuereinheit (11) das Vorliegen eines
Manipulationsversuchs detektiert, wenn die beiden
Identifikationsnummer verschieden sind.

5. Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die auf dem Transportbeutel
(20, 22) aufgebrachten Informationen in einem
RFID-Chip gespeichert sind, der an dem Transport-
beutel (20, 22) angebracht ist, und/oder einen auf-
geklebten oder aufgedruckten Barcode umfassen.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass beim Vorliegen eines
Manipulationsversuchs eine Entwertungseinheit
des fehlenden bzw. manipulierten Transportbeutels
(20, 22) zum irreversiblen Entwerten der in diesem
Transportbeutel (20, 22) aufgenommenen Wert-
scheine ausgelöst wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Da-
tenübertragungsverbindung und/oder die zweite Da-
tenübertragungsverbindung drahtlos, insbesondere
als Mobilfunkdatenverbindung, ausgebildet sind.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die bei der
Entnahme des Transportkoffers (16) aus dem Rack
(14) an die zentrale Steuereinheit (11) übertragenen
Daten Informationen zur eindeutigen Identifizierung
des Transportkoffers (16), insbesondere eine Iden-
tifikationsnummer, umfassen.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die von der
Vorrichtung (18) an die zentrale Steuereinheit (11)
übertragenen Daten eine Identifikationsnummer zur
eindeutigen Identifizierung des entnommenen
Transportbeutels (20, 22), Informationen über die
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Anzahl der in dem entnommenen Transportbeutel
(20, 22) aufgenommenen Wertscheine und/oder In-
formationen über die Denomination der in den ent-
nommenen Transportbeutel (20, 22) aufgenomme-
nen Wertscheine umfassen.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass einem Mitar-
beiter des mit der Abarbeitung der Aufträge beauf-
tragten werttransportunternehmens zumindest eine
Teilmenge der in der Datenbank gespeicherten Auf-
träge angezeigt wird, dass der Mitarbeiter vor der
Entnahme des Transportkoffers (16) aus dem Rack
(14) den als nächstes von ihm abzuarbeitenden Auf-
trag auswählt, und dass Daten mit Informationen
über diese Auswahl an die zentrale Steuereinheit
(11) übertragen werden.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (18)
Daten mit Informationen zur eindeutigen Identifizie-
rung der Vorrichtung (18) an die zentrale Steuerein-
heit (11) überträgt, und dass die zentrale Steuerein-
heit (11) in Abhängigkeit dieser Daten den zu der
Vorrichtung (18) gehörenden, in der Datenbank hin-
terlegten Auftrag auswählt und diesen Auftrag dem
zuletzt dem Rack (14) entnommenen Transportkof-
fer (16) zuordnet.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Transportkoffer
(16) derart verschlossen wird, dass er erst im Cash-
Center (24) wieder zerstörungsfrei geöffnet werden
kann, und/oder dass eine Entwertungseinheit des
Transportkoffers (16) zum irreversiblen Entwerten
der in dem in dem Transportkoffer (16) aufgenom-
menen Transportbeutel (20, 22) aufbewahrten Wert-
scheine in einen aktivierten Betriebszustand ge-
schaltet wird und bis zur Aufnahme des Transport-
koffers (16) im Cash-Center (24) in diesem aktivier-
ten Betriebszustand verbleibt, wobei im aktivierten
Betriebszustand die Entwertungseinheit zumindest
beim Öffnen eines Deckels des Transportkoffers
(16) ausgelöst wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zentrale Steuereinheit (11) das
Vorleigen eines Manipulationsversuchs detektiert,
wenn, während der Transportkoffer (16) im aktivier-
ten Betriebszustand ist, ein Transportbeutel (20, 22),
der entsprechend der von der Vorrichtung (18) zur
Handhabung von Wertscheinen an die zentrale
Steuereinheit (11) übertragenen Daten in dem
Transportkoffer (16) angeordnet sein sollte, außer-
halb des Transportkoffers (16) detektiert wird.

14. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Vorrich-

tung (18) zur Handhabung mehrere Transportbeutel
(20, 22) entnommen werden, dass diese Transport-
beutel (20, 22) in den Transportkoffer (16) eingesetzt
werden, dass die Vorrichtung (189 zur Handhabung
von Wertscheinen Daten mit Informationen über alle
in den Transportkoffer (16) eingesetzten Transport-
beutel (20, 22) über die zweite Datenübertragungs-
verbindung an die zentrale Steuereinheit (11) über-
trägt, dass die zentrale Steuereinheit (11) die einge-
setzten Transportbeutel (20, 22) dem Transportkof-
fer (16) und/oder dem Auftrag zuordnet und entspre-
chende Daten speichert, und dass die Transportbeu-
tel (20, 22) in dem Cash-Center (24) aus dem Trans-
portkoffer (16) entnommen und identifiziert werden,
und dass die zentrale Steuereinheit (11) das Vorlie-
gen eines Manipulationsversuchs detektiert, wenn
nicht alle Transportbeutel (20, 22), die gemäß den
von der Vorrichtung (18) zur Handhabung von Wert-
scheinen an die zentrale Steuereinheit (11) übertra-
genen Daten in dem Transportkoffer (16) aufgenom-
men sein sollten, in dem Transportkoffer (16) aufge-
nommen sind, und/oder wenn der Bestand minde-
stens eines im Cash-Center (24) entnommenen
Transportbeutels (20, 22) an Wertscheinen vom
dem Soll-Bestand an Wertscheinen, der gemäß den
von der Vorrichtung (18) zur Handhabung von Wert-
scheinen an die zentrale Steuereinheit (11) übertra-
genen Daten in diesem Transportbeutel (20, 22) sein
sollte, abweicht.

15. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
zwei Transportkoffer (16) dem Rack (14) entnom-
men werden, dass über die erste Datenübertra-
gungsverbindung Daten mit Informationen über die
entnommenen Transportkoffer (16) an die zentrale
Steuereinheit (11) übermittelt werden, dass die zen-
trale Steuereinheit (11) die Transportkoffer (16) dem
ausgewählten Auftrag zuordnet und entsprechende
Daten speichert, dass der Vorrichtung (18) zur Hand-
habung mehrere Transportbeutel (20, 22) entnom-
men und in die Transportkoffer (16) eingesetzt wer-
den, dass die Vorrichtung (18) zur Handhabung von
Wertscheinen Daten mit Informationen über die ein-
gesetzten Transportbeutel (20 ,22) über die zweite
Datenübertragungsverbindung an die zentrale Steu-
ereinheit (11) überträgt, dass die zentrale Steuerein-
heit (11) die eingesetzten Transportbeutel (20, 22)
den Transportkoffern (16) und/oder dem Auftrag zu-
ordnet, dass die Transportbeutel (20, 22) in dem
Cash-Center (24) aus den Transportkoffern (16) ent-
nommen und identifiziert werden, und dass die zen-
trale Steuereinheit (16) das Vorliegen eines Mani-
pulationsversuchs detektiert, wenn nicht alle Trans-
portbeutel (20, 22), die gemäß den von der Vorrich-
tung (18) zur Handhabung von Wertscheinen an die
zentrale Steuereinheit (11) übertragenen Daten in
den Transportkoffern (16) aufgenommen sein soll-
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ten, in den Transportkoffern (16) aufgenommen sind
und/oder wenn der Bestand mindestens eines im
Cash-Center (24) entnommenen Transportbeutels
(20, 22) an Wertscheinen vom dem Soll-Bestand an
Wertscheinen, der gemäß den von der Vorrichtung
(18) zur Handhabung von Wertscheinen an die zen-
trale Steuereinheit (11) übertragenen Daten in die-
sem Transportbeutel (20, 22) sein sollte, abweicht.
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